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Beschreibung 

Die  Erfindung  liegt  auf  dem  Gebiet  der  Vaku- 
umelektronik  und  befaßt  sich  mit  der  konstruktiven 
Ausgestaltung  einer  Vakuumschaltröhre,  deren  Ge- 
häuse  aus  wenigstens  einem  hohlzylindrischen  Ke- 
ramikteil  und  wenigestens  zwei  metallenen  Gehäu- 
seteilen  zusammengesetzt  ist. 

Bei  einer  bereits  vorgeschlagenen  Vakuum- 
schaltröhre  mit  zwei  in  einem  Gehäuse  axial  ge- 
geneinander  bewegbaren  Kontakten  sind  die  bei- 
den  Kontakte  im  Bereich  eines  metallenen,  kappen- 
förmigen  Gehäuseteiles  angeordnet,  das  aus  zwei 
Teilen  besteht,  nämlich  dem  eigentlichen  kappen- 
förmigen  Teil  und  einem  sich  axial  anschließenden 
ringförmigen  Teil.  Beide  Teile  weisen  die  gleiche 
Wandstärke  auf,  wobei  das  ringförmige  Teil  an 
einem  Ende  stufenförmig  profiliert  und  mittels  der 
äußeren  Stufe  auf  den  Rand  des  kappenförmigen 
Teiles  aufgesetzt  ist.  An  dieser  Stufe  ist  weiterhin 
ein  Dampfschirm  fixiert,  indem  dieser  mit  dem 
Rand  seines  einen  aufgeweiteten  Endes  auf  diese 
Stufe  aufgesetzt  und  dort  befestigt  ist.  Der  Dampf- 
schirm  überdeckt  in  axialer  Richtung  einen  kleinen 
Teil  des  hohlzylindrischen  Keramikteiles  des  Ge- 
häuses.  -  Um  das  kappenförmige,  in  gleicher  Wei- 
se  wie  der  Dampfschirm  aus  rostfreiem  Stahl  be- 
stehende  kappenförmige  Gehäuseteil  mit  dem 
hohlzylindrischem  Keramikteii  stirnseitig  verlöten 
zu  können,  besteht  der  angesetzte  zylindrische 
Ring  des  kappenförmigen  Gehäuseteiles  aus  Kup- 
fer  oder  Kovar  (Warenzeichen)(EP-A-0  241  814). 

Im  übrigen  ist  eine  Vakuumschaltröhre  be- 
kannt,  deren  Gehäuse  aus  zwei  hohlzylindrischen 
Keramikteilen,  einem  hohlzylindrischen  Metallteil 
und  weiteren  Metallteilen  aufgebaut  ist.  Die  ringför- 
migen  Gehäuseteile  sind  dabei  unter  Verwendung 
dünnwandiger  hohlzylindrischer  Ringe  stirnseitig 
miteinander  verbunden. 

An  beiden  Enden  des  hohlzylindrischen  Metall- 
teiles  ist  dabei  ein  dünnwandiger  Ansatz  vorgese- 
hen,  an  den  einerseits  ein  Dampfschirm  der  Schal- 
tröhre  und  andererseits  ein  ringförmiges  Verbin- 
dungsglied  angelötet  sind  (US-A3  766  345). 

Die  Erfindung  wird  durch  die  Merkmale  des 
Anspruchs  definiert. 

Durch  die  Erfindung  wird  eine  Vakuumschalt- 
röhre  geschaffen,  deren  Herstellung  dadurch  we- 
sentlich  vereinfacht  ist,  daß  die  Anzahl  der  für  das 
Gehäuse  und  die  Dampfabschirmung  des  kerami- 
schen  Gehäuseteiles  verwendeten  Einzelteile  und 
damit  die  Anzahl  der  Lötstellen  auf  ein  Minimum 
reduziert  ist.  Hierzu  ist  abweichend  vom  Aufbau 
der  mit  der  EP-A-0  241  814  bereits  vorgeschlage- 
nen  Schaltröhre  vorgesehen,  daß  das  kappenförmi- 
ge  Gehäuseteil  aus  demselben  Material  wie  der 
Dampfschirm  besteht,  wobei  der  Temperaturkoeffi- 
zient  dieses  Materials  an  den  Temperaturkoeffizien- 

ten  des  Keramikteiles  nicht  angepaßt  ist, 
daß  das  kappenförmige  Gehäuseteil  an  seinem  of- 
fenen  zylindrischen  Ende  einen  Zylinderbereich 
aufweist,  dessen  Wandstärke  geringer  ist  als  die 

5  Wandstärke  im  übrigen  Bereich,  wodurch  eine  in 
radialer  Richtung  nach  außen  verlaufende,  als  Anla- 
gefläche  für  das  aufgeweitete  Ende  des  Dampf- 
schirmes  dienende  Stufe  in  der  Wand  des  kappen- 
förmigen  Gehäuseteiles  gebildet  ist,  und  daß  der 

10  Dampfschirm  das  Keramikteil  in  axialer  Richtung 
vollständig  überdeckt. 

Die  Herstellung  einer  derartigen  Vakuumschalt- 
röhre,  bei  der  das  kappenförmige  Gehäuseteil  und 
der  Dampfschirm  zweckmäßig  aus  Kupfer  oder 

75  rostfreiem  Stahl  und  das  Keramikteil  aus  Alumini- 
umoxidkeramik  bestehen,  läßt  sich  auch  deshalb 
besonders  einfach  durchführen,  weil  für  die  Verlö- 
tung  des  Keramikteils,  des  Schirmes  und  der  me- 
tallenen  Gehäuseteile  nur  ein  Arbeitsgang  erforder- 

20  lieh  sind.  Durch  Verwendung  desselben  Materials 
für  Dampfschirm  und  kappenförmiges  Gehäuseteil 
können  dabei  besonders  kleine  Toleranzen  einge- 
halten  werden.  -  Die  Vakuumschaltröhre  läßt  sich 
im  übrigen  leicht  und  ohne  besondere  Anforderun- 

25  gen  an  eine  Montageform  zusammensetzen.  Be- 
sonders  vorteilhaft  dabei  ist,  daß  sowohl  der 
Dampfschirm  als  auch  die  übrigen  Teile  der  Schal- 
tröhre  durch  die  Schwerkraft  in  Position  gehalten 
werden,  bis  die  Verlötung  der  Teile  erfolgt  ist. 

30  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Figur  dargestellt. 

Die  dargestellte  Vakuumschaltröhre  weist  ein 
Gehäuse  1  und  zueinander  koaxial  angeordnete 
Schaltkontakte  2  und  3  auf.  Das  Gehäuse  1  setzt 

35  sich  aus  Metallkappen  4  und  5  und  einem  Keramik- 
ring  als  Keramikteil  6  zusammen.  Die  Metallkappen 
4  und  5  weisen  dünnwandige  Zylinderbereiche  7 
auf,  wobei  zumindest  ein  Metallteil  5  am  Übergang 
vom  dickwandigen  Teil  11  zum  dünnwandigen  Zy- 

40  linderbereich  7  an  seiner  Innenwand  eine  Stufe  8 
besitzt,  die  in  radialer  Richtung  nach  außen  reicht. 

Ein  Dampfschirm  9  besitzt  einen  nach  außen 
aufgeweiteten  Randbereich  1  0.  Der  Randbereich  1  0 
liegt  am  dünnwandigen  Zylinderbereich  7  und  an 

45  der  Stufe  8  der  Kappe  5  an  und  ist  dort  mit  der 
Kappe  5  hartverlötet. 

Die  dünnwandigen  Zylinderbereiche  7  sind  auf 
den  Keramikring  6  stumpf  aufgelötet  und  in  ihrer 
Wanddicke  so  bemessen,  daß  die  bei  der  Lötung 

so  auftretende  Verspannung  durch  unterschiedliche 
Wärmedehnung  zwischen  dem  Keramikring  6  und 
dem  dünnwandigen  Zylinderbereich  7  von  der  Löt- 
stelle  aufgenommen  wird  und  nicht  zur  Undichtig- 
keit  der  Röhre  führt. 

55  Der  Schirm  9  überdeckt  das  Keramikteil  6  in 
axialer  Richtung,  so  daß  ein  Schirm  9  zur  Dampf- 
abschirmung  ausreicht.  Dadurch  kann  bei  der  Her- 
stellung  der  Schirm  9  eingesetzt  und  an  die  Stufe  8 
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mgelegt  werden  und  verbleibt  dort  allein  infolge 
ier  Schwerkraft,  wenn  die  Röhre  beim  Verlöten  in 
ter  dargestellten  Lage  gehalten  wird.  Auch  die 
jbrigen  Teile  lassen  sich  zum  Verlöten  ohne  auf- 
wendige  Haitevorrichtungen  übereinander  stapeln 
jnd  können  in  einem  Arbeitsgang  verlötet  werden. 

Bei  dieser  Ausführungsform  ist  die  einseitige 
Anordnung  der  Kontakte  im  Bereich  der  unteren 
Vletallkappe  5  vorteilhaft,  da  hier  ein  relativ  großer 
Bchaltraum  zur  Verfügung  steht  und  der  entstehen- 
de  Metalldampf  besonders  gut  vom  Keramikteil  6 
:erngehalten  werden  kann. 

3ezugszeichenliste 

I  =  Gehause 
2,  3  =  Schaltkontakt 
4-,  5  =  Metallteil 
3  =  Keramikteil 
7  =  dunnwandiger  Zylinderbereich 
3  =  Stufe 
3  =  Dampfschirm 
10  =  Randbereich 
I  I  =  dickwandiger  Teil 

Patentansprüche 

1.  Vakuumschaltröhre  mit  einem  Gehäuse  (1) 
und  zwei  koaxial  gegeneinander  bewegbaren 
Kontakten  (2,  3), 
bei  der  das  Gehäuse  (1)  aus  wenigstens  einem 
hohlzylindrischen  Keramikteil  (6)  und  wenig- 
stens  zwei  metallenen  Gehäuseteilen  (4,  5)  zu- 
sammengesetzt  ist, 
bei  der  das  eine  metallene  Gehäuseteil  (5) 
kappenförmig  ausgebildet  ist,  die  Kontakte  (2, 
3)  umgibt  und  an  seinem  offenen  zylindrischen 
Ende  mit  der  einen  Stirnfläche  des  Keramik- 
teils  stumpf  verlötet  ist 
und  bei  der  ein  zylindrischer,  metallener 
Dampfschirm  (9)  vorgesehen  ist,  der  an  sei- 
nem  einen  Ende  in  radialer  Richtung  aufgewei- 
tet  und  mit  dem  Rand  dieses  aufgeweiteten 
Endes  (10)  an  einer  radialen  Stufe  (8)  des 
kappenförmigen  Metallteiles  (5)  anliegt  und 
dort  verlötet  ist, 
und  bei  der  weiterhin  das  kappenförmige  Ge- 
häuseteil  (5)  aus  demselben  Material  wie  der 
Dampfschirm  (9)  besteht,  wobei  der  Tempera- 
turkoeffizient  dieses  Materials  an  den  Tempe- 
raturkoeffizienten  des  Keramikteiles  (6)  nicht 
angepaßt  ist, 
bei  der  das  kappenförmige  Gehäuseteil  (5)  an 
seinem  offenen  zylindrischen  Ende  einen  Zy- 
linderbereich  (7)  aufweist,  dessen  Wandstärke 
geringer  ist  als  die  Wandstärke  im  übrigen 
Bereich  (11),  wodurch  eine  in  radialer  Richtung 
nach  außen  verlaufende,  als  Anlagefläche  für 

das  aufgeweitete  hnde  (iu)  des  uamprscmr- 
mes  (9)  dienende  Stufe  (8)  in  der  Wand  des 
kappenförmigen  Gehäuseteiles  (5)  gebildet  ist, 
und  bei  der  der  Dampfschirm  (9)  das  Keramik- 

5  teil  (6)  in  axialer  Richtung  vollständig  über- 
deckt. 

Claims 

10  1.  Vacuum  switch  tube  having  a  housing  (1)  and 
two  contacts  (2,  3)  movable  coaxially  towards 
one  another, 
wherein  the  housing  (1)  is  composed  of  at 
least  one  hollow-cylindrical  ceramic  part  (6) 

75  and  at  least  two  metallic  housing  parts  (4,  5), 
wherein  one  of  the  said  metallic  housing  parts 
(5)  is  constructed  in  the  shape  of  a  cap,  and 
surrounds  the  contacts  (2,  3),  and  is  butt- 
soldered  at  its  open  cylindrical  end  to  one  of 

20  the.  end  faces  of  the  ceramic  part 
and  wherein  a  cylindrical  metallic  steam 
screen  (9)  is  provided,  which  is  flared  at  one 
end  thereof  in  the  radial  direction  and  rests 
with  the  edge  of  this  flared  end  (10)  against  a 

25  radial  step  (8)  of  the  cap-shaped  metal  part  (5) 
and  is  soldered  there, 
and  wherein  furthermore  the  cap-shaped  hous- 
ing  part  (5)  consists  of  the  same  material  as 
the  steam  screen  (9),  the  temperature  coeffi- 

30  cient  of  this  material  not  being  matched  to  the 
temperature  coefficients  of  the  ceramic  part 
(6)  , 
wherein  the  cap-shaped  housing  part  (5)  has, 
at  its  open  cylindrical  end,  a  cylinder  region 

35  (7),  the  wall  thickness  of  which  is  less  than  the 
wall  thickness  in  the  remaining  region  (11), 
whereby  a  step  (8)  is  formed  in  the  wall  of  the 
cap-shaped  housing  part  (5),  which  step  ex- 
tends  outwardly  in  the  radial  direction  and 

40  serves  as  a  seating  surface  for  the  flared  end 
(10)  of  the  steam  screen  (9), 
and  wherein  the  steam  screen  (9)  completely 
covers  the  ceramic  part  (6)  in  the  axial  direc- 
tion. 

45 
Revendications 

1.  Tube  interrupteur  ä  vide,  comprenant  un  bof- 
tier  (1)  et  deux  contacts  (2,  3)  coaxiaux  et 

so  mobiles  Tun  par  rapport  ä  l'autre, 
dans  lequel  le  boltier  (1)  est  compose  d'au 

moins  une  piece  en  ceramique  (6)  en  forme  de 
cylindre  creux  et  d'au  moins  deux  pieces  de 
boftier  metalliques  (4,  5), 

55  dans  lequel  l'une  des  pieces  metalliques 
du  boitier  (5)  est  en  forme  de  capot,  entoure 
les  contacts  (2,  3)  et  est  soudee  bout  ä  bout 
par  son  extremite  cylindrique  ouverte  ä  l'une 

3 
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des  surfaces  frontales  de  la  piece  en  cerami- 
que, 

et  dans  lequel  il  est  prevu  un  ecran  (9) 
cylindrique  et  metallique  pour  la  vapeur,  qui 
est  elargi  en  direction  radiale  ä  l'une  de  ses  5 
extremites  et  qui  s'applique  par  le  bord  de 
cette  extremite  (10)  elargie  ä  un  epaulement 
(8)  radial  de  la  piece  metallique  (5)  en  forme 
de  capot  et  y  est  soude, 

et  dans  lequel,  en  outre,  la  piece  de  boltier  10 
(5)  en  forme  de  capot  est  en  le  meme  mate- 
riau  que  l'ecran  (9)  pour  la  vapeur,  le  coeffi- 
cient  de  dilatation  thermique  de  ce  materiau 
n'etant  pas  adapte  aux  coefficients  de  dilata- 
tion  thermique  de  la  partie  en  ceramique,  75 

dans  lequel  la  piece  de  boTtier  (5)  en  for- 
me  de  capot  comporte  ä  son  extremite  cylin- 
drique  ouverte  une  partie  cylindrique  (7),  dont 
l'epaisseur  de  paroi  est  plus  petite  que  l'epais- 
seur  de  paroi  de  la  partie  restante  (1  1  ),  ce  qui  20 
forme,  dans  la  paroi  de  la  piece  de  boftier  (5) 
en  forme  de  capot,  un  epaulement  (8)  qui 
s'etend  vers  l'exterieur  en  direction  radiale  et 
qui  seil  de  surface  d'appui  pour  l'extremite 
(10)  elargie  de  l'ecran  (9)  pour  la  vapeur,  25 

et  dans  lequel  l'ecran  (9)  pour  la  vapeur 
recouvre  entierement  en  direction  axiale  la  pie- 
ce  en  ceramique  (6). 
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